
ERSTER ERFOLG: LÖSUNG 
FÜR DAS INSOLVENZGELD
Nach harten Verhandlungsrunden zwischen der 

ver.di-Bundestarifkommission und der Unterneh-

mensleitung konnte am 22. Dezember eine tarif-

vertragliche Lösung für das Insolvenzgeld erzielt 

werden. 

Alle Kolleginnen und Kollegen erhalten rückwir-

kend zum 01. November 2022 für drei Monate das 

Insolvenzgeld auf dem Niveau der regionalen Flä-

chentarifverträge sowie jeweils 3/12 Urlaubsgeld 

und Sonderzahlung (Weihnachtsgeld).

 

Für alle Beschäftigten, die aufgrund von Sanie-

rungsmaßnahmen in der Insolvenz eine betriebsbe-

dingte Beendigungskündigung erhalten, entsteht 

zusätzlich ein Anspruch auf Zahlung der Flächenta-

rifvergütung für die letzten 12 Monate (anteilig für 

die Zeit vor dem 31.10.2022 sind Tabellenforde-

rungen). Die Flächentarifvergütungen nach Insol-

venzgeldbezug werden als Einmalzahlung nach der 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit der letz-

ten Gehaltabrechnung gezahlt.

Ergebnis einer harten 
Auseinandersetzung

Nach dem Integrations- und Überleitungstarifver-

trag war vereinbart, dass nur Beschäftigen, die auf-

grund von Filialschließungen ihren Arbeitsplatz ver-

lieren, rückwirkend der Flächentarifvertrag gewährt 

wird. Bei den Verhandlungen konnten wir klären, 

dass diese Regelung auf alle Kollegen*innen erwei-

tert wird, die 

im Zuge von 

Personalab-

bau eine 

Kündigung 

erhalten. 

Desweiteren 

konnten wir 

mit dem Ar-

beitgeber 

vereinbaren, 

dass das In-

solvenzgeld 

auf dem Ni-

veau der re-

gionalen Flächentarifverträge bezahlt wird. Dazu 

gehören auch 3/12 Urlaubsgeld und 3/12 tarifliche 

Sonderzahlung (Weihnachtsgeld).

 

Im Gegenzug forderten die Arbeitgeber, dass keine 

Tarifentgelte (Ausnahme: betriebsbedingt gekün- 

digte Beschäftigte) rückwirkend für den Zeitraum 

vor dem Antrag auf Er-

öffnung des Schutz-

schirmverfahrens 

(31.10.2022) gezahlt 

werden.

Das alles ist Ergebnis 

einer harten Auseinan-

dersetzung, die auf un-
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di FB Handel, Heike Lattekamp, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich        divers

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten
Mitgliedsnummer

 

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / 

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

terschiedliche Rechtsauffassungen der Tarifver-

tragsparteien zurückzuführen ist.

Der Integrations- und Überleitungs tarifvertrag sieht 

vor, dass bei Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

die Absenkung der Tarifentgelte rückwirkend zum 

1. Januar 2020 entfällt.

Wesentliche Zugeständnisse

Damit gilt aus Sicht von ver.di der Flächentarifver-

trag und die Höhe des Insolvenzgeldes richtet sich 

nach den regionalen Flächentarifverträgen. Der Ar-

beitgeber bestritt dies und wollte starr am Status 

quo der abgesenkten Tarifentgelte festhalten. Die-

se Position konnte er nicht halten, wir haben ihm 

gemeinsam wesentliche Zugeständnisse abge-

rungen. 

Da die tarifliche Regelung zum Insolvenzgeld von 

der Bundesagentur für Arbeit mitgetragen werden 

muss, haben wir eine Erklärungsfrist vereinbart.

Die Auseinandersetzung 
geht weiter:

Wir kämpfen um jeden       
Arbeitsplatz und existenz-
sichernde Tarifverträge!

Seid solidarisch:

Schließt euch zusammen, 
werdet Mitglied bei ver.di!

http://mitgliedwerden.verdi.de

